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    NAT10
2011 - Wallfahrt am Nationalfeiertag nach Heiligenblut bei Pöggstall
Lesung: 1 Tim 2, 1-8
Evangelium: Joh 19, 25-27
zu Beginn:

Wir sind sehr dankbar für den politischen Frieden in unserem Land.

Vertrauend auf die Fürsprache der Gottesmutter,

legen wir unsere Gegenwart
- auch unsere Vergangenheit und Zukunft -
in Gottes Hand. 

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag - 


für die Schönheit der Schöpfung und unser Beisammensein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für den politischen Frieden, 


für die Freiheit unseres Landes.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden 


und für die Gewißheit, daß du bei uns bist auch in Zukunft, 


die niemals endet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast allen Menschen

Maria zur Mutter gegeben;

wir ehren sie in besonderer Weise 

als Schutzfrau unseres Landes.

Bewahre uns unter ihrem mütterlichen Schutz

und schenke uns allezeit 

Glück und Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

alles ist deiner Macht unterworfen.

Wir bitten dich heute für unsere Heimat, 

unser Vaterland:

Gib den Männern und Frauen, 

die im öffentlichen Leben Verantwortung tragen,

Weisheit und Tatkraft

und allen Bürgern die rechte Gesinnung.

Laß Eintracht und Gerechtigkeit in unserem Land herrschen

und schenke uns allezeit Glück und Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Tim 2, 1-8
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an Timotheus.
„Vor allem fordere ich zu Bitten und Gebeten, 
zu Fürbitte und Danksagung auf, 
und zwar für alle Menschen,

für die Herrscher und für alle, die Macht ausüben, 
damit wir in aller Frömmigkeit und Rechtschaffenheit 
ungestört und ruhig leben können.
Das ist recht und gefällt Gott, unserem Retter;

er will, daß alle Menschen gerettet werden 
und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen.
Denn: Einer ist Gott, 
Einer auch Mittler zwischen Gott und den Menschen: 
der Mensch Christus Jesus,

der sich als Lösegeld hingegeben hat für alle, 
ein Zeugnis zur vorherbestimmten Zeit,

als dessen Verkünder und Apostel ich eingesetzt wurde 
- ich sage die Wahrheit und lüge nicht -, 
als Lehrer der Heiden 
im Glauben und in der Wahrheit.
Ich will, daß alle überall beim Gebet 
ihre Hände in Reinheit erheben, 
frei von Zorn und Streit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 1 Tim 2, 1-6a. 8
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.
„Gott will, daß alle Menschen gerettet werden 
und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen.
Denn: Einer ist Gott, 
Einer auch Mittler zwischen Gott und den Menschen: 
der Mensch Christus Jesus,

der sich als Lösegeld hingegeben hat für alle.

Ich will, daß alle überall beim Gebet 
ihre Hände in Reinheit erheben, 
frei von Zorn und Streit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 85, 2-7. 9-11. 13

KV:
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025
K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Einst hast du, Herr, dein Land begnadet


und unser Unglück gewendet,


hast deinem Volk die Schuld vergeben


und zurückgezogen deinen ganzen Grimm.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Gott, unser Retter, richte uns wieder auf!


Soll dein Zorn dauern von Geschlecht zu Geschlecht?


Willst du uns nicht wieder beleben, 


sodaß dein Volk sich an dir freuen kann?

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SCHMERZEN MARIENS II 
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 19, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Als Jesus seine Mutter sah, - 


war auch der Lieblingsjünger da, - 


doch er am Kreuz dem Tode nah. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria soll dir Mutter sein, - 



Johannes, du ihr Kindelein, - 



in Ewigkeit ihr beide mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zu seiner Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an 
nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Lesung hat uns ermutigt, für unser Vaterland zu beten.

Und wir stehen wie Maria und Johannes vor dem Kreuz.

Eindrucksvoll ist Jesus dargestellt als Quelle für Leben.
Ein Engel hält einen Kelch an die Seitenwunde des Herrn.

II.

Wir erinnern uns an die Geschichte Österreichs -
an den Einmarsch von Hitler.
Den Österreichern wird vorgeworfen, 
sich damals nicht gewehrt zu haben.

Dadurch hat es zunächst kein Blutvergießen gegeben.

Nach vielen Jahren der Katastrophe, 
der Irreführung, der Gewalt und der Unfreiheit, 
hat am 26. Oktober 
der letzte russische Soldat Österreich verlassen. 
Österreich war frei.

Das feiern wir heute.

III.

Wir sind frei. - Möge das immer so bleiben, 
wenn auch vieles unsere Freiheit bedroht, 
manches uns tatsächlich unfrei macht, 
andere über uns verfügen und bestimmen.

Jeder aber ist für sein Leben selber verantwortlich.

Wir können unsere Meinung sagen, unsere Überzeugung kundtun
- und dazu gehört auch der Glaube.

Pflegen wir dankbar unsere christliche Kultur.
Geben wir Zeugnis all denen, 
die aus anderen Ländern zu uns kommen.

Gewähren wir in Toleranz Freiheit, 
nehmen wir aber auch unsere eigene Freiheit in Anspruch.

Pflegen wir unsere christliche Kultur:

das Gebet allein und in Gemeinschaft,

achten wir darauf, daß unser gemeinschaftliches Leben

von christlichen Werten geprägt ist.

IV.

Österreich wurde immer wieder von guten Christen 
der Gottesmutter anvertraut.

Mütterliche Liebe möge verschiedene Kulturen und Religionen einen.

Bei allen Völkern - auch und gerade bei denen, die Krieg führen - 
gibt es Mütter, die besorgt sind um das Wohl ihrer Kinder.

Von den Müttern lernen wir, für andere dazusein,

niemals böses zu wollen, 
anderen keinen Schaden zuzufügen.

Mütterliche Liebe ist auch die Liebe von Gott. 
Er vereint das Väterliche und das Mütterliche 
in seiner vollen Güte.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

I.

Laßt uns beten zu Gott, dem allmächtigen Vater, 

der Maria, die Mutter seines Sohnes, 

uns zur Fürsprecherin gegeben hat: 

1. Du hast Maria zur Mutter deines Sohnes auserwählt; 

laß die Kirche unter ihrem Schutz geborgen sein.

2. Du hast Maria den Menschen zur Mutter gegeben; 

auf ihre Fürsprache gewähre den Kranken Heilung 

und den Trauernden Trost.

3. Du hast Maria die Fülle deiner Gnade geschenkt; 

auf ihre Fürsprache schenke den Sündern Vergebung 

und allen Menschen Frieden und Heil.

4. Du hast unserem Volk und Land 

den besonderen Schutz der Jungfrau Maria gewährt; 

gib, daß deine Gläubigen einmütig mit Maria im Gebet verharren 

und ihrem Sohn dienen.

5. Du hast Maria mit Leib und Seele in den Himmel aufgenommen; schenke unseren Verstorbenen 
die ewige Freude mit ihr und all deinen Heiligen.

oder: 

II.

Gepriesen sei Jesus Christus, unser Erlöser, 
der geboren wurde aus der Jungfrau Maria. 
Zu ihm laßt uns beten:

1. Du Sonne der Gerechtigkeit, 

Maria war die Morgenröte, die dein Kommen angekündigt hat; 

gib, daß wir allezeit in deinem Licht leben.

2. Ewiges Wort des Vaters, 

du hast dir in (der unversehrten Jungfrau) Maria eine Wohnung bereitet; wohne auch in unseren Herzen.

3. Erlöser der Welt, Maria stand unter deinem Kreuz; 

auf ihre Fürsprache hilf uns, 
auch in schwerem Leid standzuhalten.

4. Gütiger Jesus, vom Kreuz aus hast du deine Mutter 

den Menschen zur Mutter gegeben; 
laß uns heute (und immer) 

ihren (mütterlichen) Schutz erfahren.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

vertrauend auf die Fürsprache Mariens,

die wir als unsere Schutzfrau ehren.

sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke unserem Land 

und allen Völkern der Erde,

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

in großer Dankbarkeit feiern wir (- heute -) 

das Opfer der Versöhnung.

Auf die Bitte der Jungfrau Maria,

der Königin des Friedens,

gewähre uns und allen Völkern der Erde

Wohlfahrt, Sicherheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: (gebetet!)
V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 


dir, Vater, immer und überall zu danken, 


weil du Großes getan hast 


an der seligen Jungfrau Maria.

Sie ist die bereitwillige Magd,


die aus Gabriels Mund die Botschaft vernahm


und in ihrem Schoß 


den Fürst des Friedens empfing,


deinen Sohn Jesus Christus.

Sie ist die treue Mutter,


die unerschrocken aushielt unter dem Kreuz,


an dem dein Sohn Frieden gestiftet hat


zum Heil aller Menschen.

Sie ist Schülerin Christi und Jüngerin des Friedens,


die im Gebet mit den Aposteln


deine Verheißung erwartete:


den Geist der Einheit und des Friedens,


der Liebe und der Freude.

Darum preisen wir dich 


durch unseren Herrn Jesus Christus


und singen mit den Chören der Engel 


das Lob deiner Herrlichkeit:

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Bewahre uns unter dem Schutz 

der seligen Jungfrau Maria.

Schenke uns wahre und aufrichtige Liebe

und erhalte unserem Land

(- wie auch all den anderen Ländern -)

Frieden und Sicherheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� vgl. „Maria, Schutzfrau Bayerns“: MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 13f; Liedvorschlag: GL 563 (Nr. 595) „Maria breit den Mantel aus“


� vgl. MB 1054; MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 13


� vgl. MB 1054


� vgl. 1 Tim 2, 1-8


� vgl. 1 Tim 2, 1-6a. 8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 19, 17-19. 25-27


� vgl. Die Feier des Stundengebetes. Diözesanproprium zum Stundenbuch. Bistum Eichstätt, 40f. 49


� vgl. MB 255; MB 261; MB 942; MB 1058; MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 13


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 287


� vgl. MB 418; MB 420; MB 1188; MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 288f


� vgl. MB 1054; MB 1057; MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 14


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





